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der Cloffer Sungfeatven. 467

ticfer geiftlichen tibungen euere Sung verduderen/ und
ench an plaB einer jrabifchen Bungen verlephen eine
himmlifcbe / diefelbe befcbneiden odet auch wobl ane
feffelen/ Damit fie fich nit aulaffe in eitele Sefprachs
und annoch vielmebt / damit fte nit mit jhren {pikis
gen Peilen durchfteche den Stechiten / Darmnit et fie
unteryoeife in QBeif und Manier cin geiftliches Se-
fordch mit eueren Mit{chivefteren anguftellen / und
toiffet von BO1t ju reden/ twan da Anptoendige eucd
subefuchen Fommen.  Seelig odtdet ibrfenns fo jhe
gine folche gebenedente Fung auff ewer Todtdbeth brine
gen Yourdet ! Diefe yourd ench feyn cin Scliffel die
Plorten bed Himmeld su erdffenen 5 bittet unterdefe
fen ben Heiligen Seift/ dop St duteh dicfe feine roune
derfame Beranderung ficd voolle in eud glotyodidig
und preigbar tmachens damit jhr Sho mit diefer Sung
bernach mogt lobenin Croigkeits und fprecdhen mit dens
Vrophet + Hee mutatio dextera Excelfi, P76, Dies
{esift dic Veranderung dervedhten Hand des
Allerbochften.
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Qe Lierte Ve-
trachung/

Girr den Keunten Tag,

Bon der Slory und Freud des Paradenh.
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468 Srilige Einode }

~ %% Straditet 7 vie daf jur Seeligheit erfordtd
% Yoerde eine Befiliung aller Guiter/ eyl |
fommene und eine exvige Befifjung duft |
ben; derotwegen toan unjere Seel it i
Big feyn gur eroigen Seeligleit ju gelangen Witk
erftlich befizen glle Giicer § unb jroat nitfoid
ergleichen hr euch einbilden ttnd begreiffen foml -
fondern foldves toelcbe unenblich tweiteueren Berflab!
ubertreffen/ alfo/ bags voan jhr foltet ohne b
ren und verdoppeln jened 7 fo euer Herh vetlann
Fan / fo oiiedet jhr hietaug nit ben geringfien
jener Freud Dringen Eonnen / fo euere Sinn obnin:
$Himmel gt erroatten haben, Welche Sinn jif WH/
grofte Seind euer Seelen fepnd / merden aber aldd
fo groffe Sreud und Slory von derfelben fHerbefod
men/ dag euct Seib/ Yoelcber euch el alfo befdmnil
mehe nit verlangen wird 3 algdan yoitd derfelbets
lebenbiged Ebenbild yoerben ded Seibg SEfu il
und roitd derohalben mit folcher Sebounbeit byl
erfcbeinens bag die Sonn in Bergleichungdeffeni
fcoamrobt flehen / und darab erftaunens e wid®!
helleucbtend berfiirgldngen 1 dag fo fhr mi s
$and auf dem Paraden hinauitrecken foltet
Det jbr mit jener allein ben gankien @rbbobem et
ten Eonnen 5 yooraug ibr fcblieglich cinbringenl
get / Dag eucre Seel yoird gdnklic von GOUM
fen exfiillet / und verfendtt fepn 14 Den Tz{bﬂf““”f;
Soitlichen Bollommenbeiten. Seichter wirbegilt
lich gefebeben Ednmen / baf man das ganke I
eine Nugfchale einfblieffe/ o18 ap die S
unferer Ewbilbung mbge begreiffenn / foag B
bad Paradenf. Diefed Hifcbs ben gonken Eﬁ?i'ﬂl
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der Gloffer Sungfrawen. 469

etig befifen) unb von bem Stund feinct Gottlichen
Gpaenfcbafften abftbueiden Die Frucht ciner unaupe
forecblicoen SlicEieeligheit/ und von diefer Srud ge-
niieffen bie eroige CinEdmb(ten, Jm Parabegh leben/
bad beijcbt aljo unmittelbabr mit SOt vereniges
fepn/ gleichroie bas Sofen/ fo mitten 1 Seur febroe-
bet / Dag man Eonte darfir halten / SOt ware nit
tnterfchieden bon det Seel/ vweder die Seel von GOt/
gleicoroie Faum dad Eyfen vom Four/ und dad Feur
pom Enfen gu untecfcbeiden oft / 06 beifcbt fiben im-
mitten dec Sottheit / o8 heifcbt {iben sur Sotthcben
Raffel 7 und genieffen durdh rine Semeinjcbafft oder
Mitthetlung derfelben Seeligheit/ deren fich GOt 5u
erfreueny hatte Dured das Wefen und die Naturs al{o
Do jened Gut/ fo SOt von Ervigheit vermogt hat
feclig su machen/ unbdasd Gbitliche Hetls vdllig erfds.
tigen Fonnen / eben felbiges auch unmitfelbar euet
$erfy vdllig begndgen roerde. O ein gliickjeeligesd
und aber taufendmabl glictfeligesd Augenblick / gu
oeldhem igt merdet it Der Senweffung fothanes
Slory auffgenommen roetben ! Wan SO e euch eine
Schdnheit nach der ander erfliren voclte / fo Eonte
Er burch bie gankse Eroigkeit neue und neue Sebau-
fotel Der wundecbabrlichften Scbonbyit euch gubere-
tens 1oas fol nun abet das fiir ein Scbauroefen feons
SOt ghnklich sugleich auff einmabl anfcbaven /und
Oenfelben fur allegeit qanflidd und beftandiglich be-
filen 3 it voerbet aléban nit allein glickfelig fegns
foudetn auch die Sluckfeeligeit felbften, Ponam re gan-
dium in generationemn €& generationem , 1f2. 0. §cb
wil dich machen 3ueiner §reud / die fir und
fiir wabren fol. XBie Fennet jhr hun diefesd feftige
By 3 lich




470 Srilige Eindde

licd fiir voabyt halten und glauben / und dannodid
Yo nacblaffig verhalten in Ber(chaffung der Sk
viefe Seeligheit su erobern s der Slaubperdint@Ot
anjufcbauen / bie Hoffnung Nhu su befifiens tiedd
. 3hw {ich gu erfremers # Yoarumb giecet fhedantt |
guer ganBed Seben mit denen QBircelchFentn bife
Lugenden 2 Savdmet euch 1iber euch felbfien
Hucbet erore borige Nacolaffigheit / opffect cuichod
bereitroillig alles su verlichren umb ein o uncme
ned Sut gu ethalten/ und bittet den HERRNIM
Yoetlen €r/ foviel an Shm ifts Frofftig veclangeod
feiner Seeligleit theilbafftia su machen/ Gt euch ool
audd Suad verlenhen die Seelrglert gu erlangen

LI Defracbtet 7 dag in dem Himmel allé &

volltommenclich befeffen werde, DB
Fommenheit diefed Befitithumbs rifbret he e
augdenen Krifften der Seelen/ voglehe befeelign®
Den theild auf benen Giiitern beren toix gu gl
haben. Dte Krdfften der Seel belangend/ {16
unfer Her im Himmelnit alfo eng und feoradlie
ben / af 8 nif 3u einer Srit allerhand Frerdin
gleich genieffers E3nne / fonbern bie burch daé il
Ber Gloti geftircte Seel wicd alfo jhren Seookr
Yoeitern/ bag fie der Sreuden ded HErand bl
£abig rerden gleich e Er ung verfprocben hat ¥
Sauditim meum in vobis fit, & gaudium veftrum iurF‘l"_"l
zur , Joan.15. Auff daf meine §rewd feyel
ensch/ und ewere §revwd erfitllet werde) ¥
Yoerden imgleichen die himmiifcoe Sreroden Ak
anbere niit alfo hinbern / gleich toie die Frerwdind
BWelteine berander imWeg ftehet 3 fondern iltob
Geiftlich feynd 7 yoerden fie tooh! qufammen bfﬂfﬂfg |
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der Cloffer Stmafranwen. 471

fa/ ¢ine ber andern behulfflich fepn/und {ich untet el
anbet die Hand bieten/ umb eine vollfommene Siee
figeit yu verfchaffen s ja / fie Yoerben augenblictlich
eine Grotakeit der Boblzufriedenbeitsufammen brin-
gen.  Diefed bat Der Heilige Gcift entyoerffen yoollen
in etnem Croftallineneer/ Deffen melbung gefchiche
inber geheumen Offenbahrung &t. Sohatms. In con-
{pectn [edis tanquam mare vitreum fimile cryftallo, Apoc.
4.00rdem Stublwarals einglafern eer/
gleich dem CryfEall. Dietvcilen / gleckiote Der
Croftall dem Seffcht nit hindetlich ift/ fondern felbis
aed ftarcBet 1 und nit verduncelt roeder perbitgt Die
ficdbtbatyre Ding/ fonvern madt felbe vicl fctonet hre-
firfcbeinen / alfo eine Frewt im Paradeif witd die
Sieeligen im Himmel nit hindern von det Frewd n
giner anbern @ut/ fondern witd gu allen Augenbli-
cken allerhand Grevoden ihren freyen Bugang su dem
Herengeftatten. a/ eé yoird jhuen nit allcinig jhe
gigene revod gugebbren fie yoerden nit allein jhr i
genied Gut / fondern quch alle Freroden und Siitee
aller fhrer Mitqefellen befifien.  Die &ieh toird bot-
ten fo vollfommen feon/baf roan unter detien Heilis
gen {ich Fonbte einNRangel befinden / ftlbigen die ieh
gleich bevecen toidrde; Yoie folts anbets feonFonuen/s
inbem alie beilig/ alle groffe Konige feond/ alfe mit
[?ocbﬂet Sreunb-und Gefpractfecligfeit: mit unplaub-
ficher QWeifheit 1 mit einer unbegreiflidien Wohl-
geroogenbeit anerfdllet 3 wotauf dan erfolget/ da/
foeileniciv jeglicher den anbern voird lieben ¢ toie fi<h
elbften / dag fo piele Darabeifen fich Yoerden allbie
eroffenens oie viele der Mifqefellen feyn toerden. AWasd
witbddanumb eucs Herh geben / o ihr roegen Yoenig
&g 4 g




=2 Silige Eindde
2ag lang bem HEon geloiffeten Dienf cud
tnew SReer et unangfprechichen BWollifiensefid
befinden s unbd Dtefe Freuden nit eine nach deranb |
I'ﬂnt_?em alfefambt sugleich genieffen roerdet 2 Wipmm |
et yhr dotten dbechiufet ftehen mit et Bllefode |
Sluckieeligfeit/ i werdet meynen eudd filbfborth
20 gleichfals su baben / invem jhe cuds gangidn
SOt verfencht felen werdet, Wi ift aber nun moy
liv / ag ba jbr diefe Eleine eit Hinburd fo gioe
Ding 41 hoffen habt/ dannodd Denen Creatuten iy
ananget/ unb von diefer euch adnklich bethBrenun|
einnchmen laffet voegen der armfeeligen Graehs
und Snuglicfeiten/ fovon felbigeneudd verfproda)
Yoerben 2 N1t o8 rooh! mdglich / bak ibr cudhdurd|
eine Fleine SDuihfecligleit / burch ein geringes ‘3,3”9‘
Yoerct abfebrecten [offet 2 Solten auch yoobl i
MNabmen verdienen jene Sachen / voelcbe cuch ol
fothane Glori utvegen bringen ¢ © ein glicul
Sdrif/ torauff rin foldbe Rube erfolget! D
glictlicoe Abtddtung / von welcber fhr folde Jume
Denbyeit su cetoarten habt! © gliickliche Berbemibl
gungen / toeldse in eine foldhe Ehr verdnbert e
Cin einiges habt ibr binfibro mit demPropht
betten /- nerublich dag jbr méget roohnen in b8
Saufi des HHTran. Was it daran gelegen / daf
bie veradbtet / da it bie geplagt nerden ?,@}"'
einkige Stund allein bed Paraden begahlet il
alled mit cinem unendlichen dberflug. Melior il |
uRLin atriis tuis [uper millia, Pf. 83. Pefferiffth |
eingigter Tag in deinen Vorbhdfen als tal |
fend. Schdmet und verbemiibtigt euch/ metnfl |

bifero ber widrigen Mennung fo viel plaf gfﬁrﬁ |
|
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ber Cloffer Sungfraven. 473

Babt! dag fhr bes Paravend alfo vergeffen geroefens
Sehmet eucd fiit hieran bffters gu gedenclen ; bancted
®O1t baf €t fo groffe ©titer fur cudh gubercitet bat/
und daneben euch fo wiele SHRittel felbige su errerchen
andieHanbd gibes und bittet Shn/ dag Et euer Herd
jeh alfo reinigen yolle 7 Daf eé rorirdig yoerde fich in
Sbm eyvig 3u erfreven. |
111 Betrachtet/ Dafvoit alle Giiter bed Himmeid
ewitt 3u befigen haben. Unbegreifflich ift e8/
wie fehr die ©eeligeir vermebret roerde durch die
Croigkeit 5 ban twan einfegliches Sut defto fdoatbaret
ift / je bauthaffter unbd beftdndiger e8 ift / woie hock
toitd ban nit 3u febden fopn jene Shickfeeligheits
Yoelcbe tieben dem Daf fie unermeffen ift/ aud eYDige
lich Darneben wdbret 5 yoan die geringfte Freud Des
Sinnen im Pataden todre hbber sufcbdten alé alfe
Sreuden der Seeligen sugleich / wan felbige eindmahl
tin &nd haben yodirden) Yoorau jhe {cblieffen Edanets
toie gtof ban die Freuden ded Himmeld v fbaken
feven/ inbem fienit allin unbegreifflich feond voegen
Bielbeit deren befeffenen Giiter / fondetn auch nets
len{iebauren voerbendurdh alle Eroigkeits biefe Shilcks
feeligFeit vourd fo grof feon / DaBtibr toerdet mehe
Sreuden pon derfelbigen empfinben in euerem Sliic
ftand 7 al8 alle Berdambten Schmestien lepben i
ibrem unglidlicben Suftant 3 diefe Kreud yoird {9
grofi feon/ Daf audh eineingiger Tropffen diefer uners
meffener Sreud/ yoeldbe ibe genieffen woerdet/ totirde
gnug fepn 7 Yoan et in die HOU binunter flinfe 7 olie
Tormenten dex Berdambten gu verringeren.  Alled
Yoas cine Greud verdrieBlich macoen Fan / it wout ab
voh Dicten Freuben § Derovvegen toan Die Srend jug
B9 5 Fito




%74 Orilige Einode
Peinen twird/ fo nicht einige Berdnbderung unbi
Pgit_baraufumbt / fo mug die himmlifde Sread
Diefed theild die angenehmite fenn s vocilen it i
new it 7 und eben gro§ / eben lieblich / chenum)
meffen big durch alle Eroigheit | Sebet Deror|
3u / wie jebr ihr €hrifio verbunbdet fenet / fudd
ein Knecht eurenthalben roorden / damit fhemb
bevoichen / ift Cr auffgeftiegen auff den febmifit
Baum ded fomerghatfren Creutsed / damit feng
et gu feinem glotrodrdigen und freudenzeicoen Chi
Ehron erhobet voerdens it dan nit einteuff ifel
dancbarfeit Shunit liebens und mebr al teufil
Sshn ergtirnens was fol GO rweiterd erfiudmis
Buer $erB su gervinnen? Oer Teuffel ruffet anf/l
et mir/ und nacdhbem ich eurch Yoerde mitPlogue
£epd herumbgerollet haben / fo til icd uere 48
begablen mit ervigen Tormenten s GO febrenetts
fiebet mich 5 uad nachdem ich euch hofhicRE
Freunblichft roecde gebalten haben / toil ich euited
begablen mit unendlichen Greuden. S5ft ed danans
mbalich / daf jemand gefunben toerde / eldnd
Yodbhle dem Teuffel ju dicnen/ und weigerefid @
au lieben? Auch iHr annoch/ yoelche mit fo vielnTE
thaten fiitfommen feyd / mit bem Glauben bight
Durch fo biele Gnaden geftareket / folf cud al?
finden laffen n ber Sabl diefer unghicieeligen e}
fcben 2 b Himmel ! O Himmel ! @t‘bﬁmﬂtﬂi';
Bag ibe diefen bihero fo gering gefobaet habt "
auiraet euch dbet euch felbften/ und dber rurrrnh“t";-
Willen / voelcher euch fo offt in Gefahr gebradts
Benfelben su verlieren 5 und bittet den HELOLE
jene unendliche £ieb / it voclcoer Gr von SR

|
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der Cloffer Sungfrawen. 4.7y

fein eidd file cudd in feinem ©bttlicoen Sinn hat
subeteitet / und durch jene i/ mit welcber Cr fobit-
tered Sepben auBgeftanden umb euch felbiges gu vers
binen / Daf St mit feiner Snad cuch yoolle firrfome
men/ damit fhe nit durch evere Scbuld biefed Reich
veclieset / fondetn Daf fhr an felbiged moget alleseit
gedencen / Damit biefe cuch ing Herh tieff gedruckee
Geddcbinid cuch antteibe beftermaffen durdd neve
Sieb 7 und neue Arbeit euch tdglico umb alle mogliche
Sicherhyeit diefed Befibithumb gu beywerben.

oSSR RS S SRR iRl

Qie £rite Pe-
trachtung /

G e Jehneen Tage

Vot denenn Lrfadien / fo wir baben §E-
fum 3u lieben.

LR GEtradhtet Die drey lieblidfte Ehren-Nabh-
me / foin 5 E{u fich befinden 7 und und

. hefftigft ftellenanfpobrenjhn am jnbrin-
ﬂtgﬁ;n ju licben. Diefe drep Nabmen glanken am
beralicbften alé drey Peclean in feiner Hauptyier.
Stemlich der Ttel cined Cribferd / eines Brautis
game / cined Jreunds.  So ift er Dan cuer dneys
land / indemer euch au Do Abgrund aller Lbelery

ljl‘l?‘




	Von der Glory und Frewd des Paradeyß.
	Seite 467
	Seite 468
	Seite 469
	Seite 470
	Seite 471
	Seite 472
	Seite 473
	Seite 474
	Seite 475


